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Bierteljähriger Abonnements preis in a außerhalb incl. 
Vorto 2 Wie, 11% Sgr. Inſertlonsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


9. 272. Mittag⸗Ausgabe. 


— 
k Der Eiſenbahnzug aus Wien hat heute Vormittag in Oeſt.⸗Oder⸗ 
bag den Anſchluß an den Perſonenzug nach Breslau nicht erreicht. 
Breslau, den 13. Juni 1860. 
Königliches Poſt⸗Amt. 
Nitſchke. 


Zelegrapbiiche Nachrichten 
Paris, 11. Juni. Dem Vernehmen nach hätte Garibaldi die Beſetzung 
5 Forts Caſtellamare durch die Engländer verhindert. Frankreich und 
einen sollen folgende Mediationsbaſen angenommen haben: Ertheilung 
E r Verfaſſung für Neapel; Allianz zwiſchen Neapel und Piemont; Errich⸗ 
ken? eines felbftftändigen Königreichs Sizilien unter einem, Fürſten aus 
IA Nudaet Bourbon, vorbehaltlich der Beſtätigung durch das allgemeine 
mrecht. 5 
N Paris, 12. Juni, Morgens. Der heutige „Moniteur“ ee ge den 
ertrag über die Abtretung Savoyens und? ! . Ein Be: 
it des Herrn von Thouvenel hebt den exceptſonellen Charakter der neuen 
erbung hervor und jagt: die kaiſerliche Politik ſei nicht von Ehrgeiz, 
dern von Vorſicht geleitet worden; ſie habe nicht Eroberung bezweckt, ſie 
a Garantien geſucht. Sie habe die Erwerbung nicht durch Gewalt, 
ndern durch Erkenntlichkeit des Souverains erlangt, verdoppelt durch die 
eiwillige Regung einer übereinſtimmenden Bevölkerung. 
0 Ueber Marſeille hier eingetroffene Nachrichten aus Rom vom 9. d. mel: 
en, daß die neapolitaniſchen evollmächtigten, bevor ſie ihre Reiſe nach 
2 Juris fortgeſetzt, mit den dortigen Geſandten Frankreichs und Rußlands 
f I Waben haben. — Zu Ancona wurde der päpſtliche Kavallerie⸗Oberſt Fug⸗ 
verhaftet, 0 e i f 
N Aus Neapel vom 9. d. wird berichtet, daß die Veröffentlichung einer 
de franzöſiſchen nachgebildeten Conſtitution bevorſtehe. 
London, II. Juni, Abends. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes 
t Feigte Lord Ruſſell an, daß die Regierung das Reformprojekt zurückziehe; 
zugleich forderte er Mackinnon auf Fin Amendement zurückzunehmen. 
2 London, 12. Juni. Am 23. Juni wird die Königin in Hydepark über 
Ämmtlihe Freiwilligen⸗Corps von London und deſſen Umgebung eine 
ne abhalten. Den Freiwilligen aus den Provinzen iſt der Zutritt 
attet. 

Turin, 10. Juni. Bei der in der letzten Senatsſitzung vorgenommenen 
Verathung des Abtretungsvertrages ſprachen Arrivabene für, Palla vi⸗ 
no und Trivulzio gegen den Vertrag. Cadorna nannte die franzöſiſche 
Allianz nothwendig, weil das Regierungsprogramm noch nicht erfüllt ſei. 
Manzoni war Sun erſtenmale erſchienen. 


itun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Paſt⸗ 
Anftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, 


ſtreben und vielen Klauſeln, anzunehmen, und der geringe Erfolg der l 
ihm zugethanen Blätter in Mailand, Genua und Florenz hatte ihm f 
die Ueberzeugung beigebracht, daß er wirklich ſeine Rolle ausgeſpielt 
habe. Das Ergebniß der mailänder Wahlen und das Auftreten eini⸗ 
ger durch die neueſten Ereigniſſe verletzten Perſönlichkeiten hatte ihm 
wieder Muth eingeflößt, und die Expedition Garibaldi's nach Sizilien 
ſchien ihm eine günſtige Gelegenheit, um wieder zu einigem Anſehen zu 
gelangen. Sein Mann war diesmal Zambianchi, der mit ungefähr 
100 Abenteurern und Deſerteuren, die er zufammengerafit, ſich Gari⸗ 
baldi zu Quarto bei Genua vorſtellte, als dieſer fich nach Sizilien ein⸗ 
ſchiffte, und den Zug mitzumachen verlangte. Garibaldi hatte Eile 
und wollte kein Aufſehen machen; er nahm daher Zambianchi mit 
ſeinen Leuten auf, hatte jedoch den feſten Vorſatz, ſich ihrer bei der 
erſten Gelegenheit zu entledigen. Dies geſchah, wie bekannt, bei Ta⸗ 
lamone, und die ferneren Schickſale Zambianchi's wurden bereits 
gemeldet. 

Indeſſen hatte Mazzini im Comite zu London die Bedingungen 
feſtgeſetzt, unter welchen er den Zug Garibaldi's unter ſeinen Schutz 
nehmen wollte. Es ſollte nämlich keine beſondere Fahne entfaltet 
werden, und der Nation vorbehalten bleiben, über die ferneren Ge⸗ 
ſchicke Siziliens zu entſcheiden. Mazzini hatte ſchon im vorigen Jahre 
verkündigt, er wolle ſich mit Neapel und Sizilien beſchaftigen, während 
in Ober⸗Italien die Annerionspolitit ihren Lauf nahm. Aber wenn 
ſchon damals nur Wenige ſeine Vorſätze als ernſthaft und folgenreich 
anſahen, ſo haben auch jetzt ſeine Erklärungen keinen Eindruck gemacht. 
Zuerſt verſuchten Einige ſeiner Freunde mit einer Proklamation, die 
den Namen Mazzini's trug und für die monarchiſche Einheit günſtig 
lautete, einiges Auffehen zu machen. Niemand achtete aber darauf; 
Mazzini und Saffi fanden es daher für gut, ſie zu desavouiren und 
die andere oben angegebene Formel aufzustellen. Dies hatte jedoch zur 
Folge, daß viele Mitglieder des londoner Comite's ſich von ihm los⸗ 
ſagten, und unter dieſen Serena, der eine Erklärung in der „Opinione“ 
einrücken ließ, worin er ganz mit Mazzini bricht und mit Garibaldi 
ſich für die monarchiſche Einheit, d. h. für die Annexionspolitik aus⸗ 
ſpricht. Mazzini läßt dagegen in der „Unita Italiana“, dem von ihm 
unterſtützten Blatte in Genua, einen langen Artikel mit ſeiner Namens⸗ 
Unterſchrift drucken, worin er alles das, was jetzt in Italien geſchieht, 
für Täuſchung und Trug erklärt, und darüber klagt, daß ſeine 
Warnungen und Rathſchläge nichts gefruchtet hätten. Er wolle jedoch 
nicht an der Zukunft verzweifeln und Italien „nicht in den Bann 
thun“. Dieſe Ausdrücke finden ſich wörtlich in dem Artikel, und 
zeigen, wie es den Thatſachen der letzten Vergangenheit gegenüber im 
Kopfe Mazzini's ausſteht. Uebrigens iſt das genannte Blatt in Piemont 
und in der Lombardei faſt gar nicht bekannt, und nur mit Mühe 
gelang es mir, ein Exemplar jenes Artikels zu Geſicht zu bekommen. 
Man ſagt, daß es in Mittel⸗Italien, vielleicht unter Zuthun der kleri⸗ 
kalen Partei, die es als ein Mittel, um Unordnung zu ſtiften, anſehen 
mag, einige Verbreitung erlangt hat. 

[Ein Vertrauensmann.] Die neapolitaniſche Regierung ſetzte 
bekanntlich bis zur Beſetzung der für die Vertheidigung Palermo's 
äußerſt wichtigen Defileen bei Calatafimi durch Garibaldi unbedingtes 
Vertrauen in den General Salzano in Palermo. Ueber die Ver⸗ 
gangenheit dieſes Mannes theilt die „Berner Zeitung“ einen Bericht 
mit, den wir auf ihre Verantwortung hier wiedergeben. Sie meldet: N 

Giovanni Salzano, im Jahre 1807 ein Jüngling von 16 Jahren, zeich⸗ 
0 Ni pa Zeit e als Sa 9 unde 8 und 11 

a . 

gegen und empfing den Präfidenten des Ober⸗Kirchenraths, v. Uechtritz. eine Anzahl von 6—9000 Stück Münzen ſchließen, und der Umfang Als dieſe Bande endlich duch die Solbaten e anprngt dude, fiel 
— Se. Hoh. der Fürſt von Hohenzollern verläßt morgen Abend der Anfertigung iſt ſomit noch nicht ſicher feſtgeſtellt. Die Unterfu: I Salzano in die Hände der Franzoſen, wurde nat Neapel in die Gefängniſſe 
Berlin, begiebt ſich zunächſt nach Düſſeldorf und Baden-Baden und chungsbehörde fordert daher neuerdings Publikum und Behörden wie⸗ a Caſtel 9 55 gebracht un durch ein Kriegsgericht als Räuber 05 
wird in etwa vier Wochen wieder nach Berlin zurückkehren. — Der derholt zu Mittheilungen über etwa vorgekommene derartige Münzen, ihn mit aden ch dh Man führte ihn nach der Kapelle, umga 
= N 2 5 5 N { zum Tode vorbereiten, den er des folgenden 
Handelsminiſter v. d. Heydt wird in nächſter Woche zu einer vier⸗ reſp. Einlieferung der Münzen auf, deren in allen Theilen Sachſens,] Tages erleiden follte. Allein die Mutter des jungen Banditen hatte Freunde 
wöchentlichen Kur nach Kiffingen abreifen. — Graf v. P erponcher, in Böhmen, in der preußiſchen Provinz Sachſen und Brandenburg, am Hofe des Königs Joſeph Napoleon und namentlich beim allmächtigen 


itweilig mit der Vertretung des k. andten in St. b namentlich auch in Berlin vorgekommen ind. Als Erkennungszeichen Minister Saliceti; ſie wußte durch ihre Thränen von dem Könige und deſſen 
Ne 5 Br BeiamabeB. I. '@ Maud ne 5 N 9 Miniſter die Begnadigung ihres Sohnes auszuwirken in Rückſicht auf deſſen 


beauftragt war, iſt von dort wieder hier eingetroffen. — Der General: der Falſiſteate iſt zu bemerken, daß fie aus Argentan gefertigt, auff jugendliches 2 | bereit 
Poſt⸗Direktor Schmückert if geſtern Abend in Begleitung des Geh. | kaltem Wege nur ſchwach verfifdert und in Gravirung und Gepräge, Ren 11755 — * rer he N — or 95 


Ober⸗Poſtrathes Philipsborn aus der Provinz Preußen nach Berlin] beſonders bezüglich des Bildniſſes des Königs, unvollkommen find. wurde frei, mußte zich. jedoch in die königliche Armee, welche gan 
zurückgekehrt. (D. A gerade in Neapel organiſirte, einreihen laſſen. Er kam nun als Sol- 


er or ; N 1 a a Fe 5 dat in das Sappeur⸗Bataillon und war in demſelben im Jahre 1819 nach 
Wie wir hören, > bit ac Univerfität bei dem 400jähri- 5 J t alien. der Reſtauration Unter⸗Lieutenant und mit dem Giorgio⸗Orden geſchmückt. 
gen Jubiläum, welches die niverſität zu Baſel im Anfang September“ Rom, 2. Juni. [Breve des Papſtes. — Herzog von Der Genoſſe Fra Diavolo's war damals einer der eifrigiten Carbonari. Im 
d. J. feiert, ſich durch den Geh. Juſtizrath Dr. Beſeler vertreten laſſen. Grammont.] Se. Heiligkeit der Papſt richtete folgendes vom 18ten Jahre 1820 kam er mit der Diviſton des Generals Pepe nach Sicilien, um 
Berlin, 12. Juni. [Die Zuſammenkunft in Baden- April datirtes Breve an die dem Herzog von Modena treu geblie⸗ die ſicilianiſchen Inſurgenten unterwerfen zu helfen. Obgleich Ritter und 
Baden.] Ueber die Verhandlungen, welche der Zusammenkunft Sr. benen Truppen ase Dialer, 55 0 — gu de end. ee da hi 15 18 
0 ; er . : ' ord un ü y e 
tgl. Hoh. des Prinz: Regenten mit dem Kaiſer der Franzo-] „den geliebten Söhnen dem General Agoftino Saccozzi und den Mann: Capita dach Reopel 2 Pere durch die Belle, welche er 1 
ſen vorangegangen ſind, ſchreibt man der „N. Pr. Ztg.“ Folgendes: ſchaften des Heers des erlauchten Herzogs ven Modena. Geliebte Söhne, unglücklichen Jamie entriſſen hatte, und er entblövete ſich nicht, feine Beute 
An einem der letzten Tage voriger Woche theilte der franzöſiſche Ge: Gruß und apoſtoliſchen Segen. Es ſind bereits drei Jahre vergangen als] mit den cyniſchen Worten zu zeigen: „Ich habe mir alles das mit dem Säbe 
ſandte Prince Latour d' Auvergne dem Miniſter der auswärtigen Ange⸗ Wir perfönlich eure Treue und Liebe gegen euren erlauchten Fürjten bewun⸗ in der Hand erkämpft.“ Als die Conſtitution aufgehoben und er als Car⸗ 
N i iherrn v. Schleinitz mit daß ſein S an ge. dert haben, und Päter bewährten fich auf bewundernswerthe Weiſe in dem bonaro, wie alle patriotiſchen Offiziere, entlaſſen wurde, blieb er mehrere 
legenheiten, Frei Schleinitz mi, Souverän vernom: großen Wirrſal Italiens in euch allen, geliebte Söhne, dieſelben Geſinnun⸗ Jahre in Disponibilität. Mit der Uebernahme des Polizei⸗Miniſteriums 
men habe, Se. kgl. Hoheit der Prinz⸗Regent werde ſich nach Baden- gen zu aus ezeichnetem Lob eures Dienſtes. Es war ja auch nicht möglich, durch Del Carreto, welcher zugleich General der Gendarmerie wurde, berief 
Baden begeben, und der Kaiſer fühle ſich gedrungen, den Prinz⸗Regen⸗ daß die, welche ſich durch Frömmigkeit und die beite Zucht Unſerer allerhei⸗ man Salzand als Capitän zu dieſem Corps; Del Carreto wußte feinen 
ten daſelbſt zu begrüßen; ſein Kaiſer ſehe dieſe Begrüßung als das ligſten Religion auszeichneten, ſich in der ihrem Fürſten geſchwornen Treue Mann zu ſchätzen. Salzano wurde bald darauf nach der Puglia geſandt, um 7 
5 4 s unſelige Mißt u zerſtre ; hätten zum Wanken bringen, und ſich aus dem Grund durch irgendwelche dort eine Räuberbande auszurotten, welcher länger die Gegend unſicher machte. 
geeignetfte Mittel an, das unfelige Mißtrauen? 1100 van, dit wel: Schwierigkeit oder Gefahr hätten einſchüchtern laſſen. Alles dieß verdient] Er zog die Liſt den Waffen vor: er ſuchte das Weib des Banditen Chefs auf, 
chem Deutſchland jetzt auf Frankreich hinüber blicke. Der Minister wahrhaftig bei jedem Guten den höchſten Preis, und Wir, geliebte Söhne wußte ihr zu ſchmeicheln, verführte fie, verſprach, ihr jungſt geborenes Kind über 
v. Schleinitz ſoll nicht geglaubt haben, dieſe Mittheilung entgegenneh: wünſchen. euch allen zu ſo ehrenwerthen Thaten gar ſehr und von Herzen die Taue zu heben, und als dieſes angenommen wurde, warf er ſich zum Be⸗ 
men zu können, ohne den Geſandten darauf aufmerkſam zu machen, Glück. Inzwiſchen danken wir und ſind euch ſehr verpflichtet, daß ihr euch] ſchützer der Familie auf, was ihm um ſo leichter war, als man im Neapoli⸗ Re. 
daß Preußen in einem großen Theile Deutſchlands, wenn auch mit bemühen wolltet, durch das ſo einmüthig überjandte Geld der dußerſt be- taniſchen ſteis volles Vertrauen in einen Pathen hat. Jetzt redete er den 
U 3 Mißtrauens fei, und daß d drängten Lage unſers Schatzes zu Hilſe zu kommen. Laßt Uns ohne Unter: | Weibe des Banditen⸗Chefs ein, daß ſie allen ihren Einflu aufwenden ſolle, 
großem urecht, der Gegenſtand de ira 3 8 ß deshalb laß mit größerer Inbrunſt den © ott des Rechten bitten, daß er aus Italiens um ihren Gatten zum Verlaſſen feines Handwerks zu bewegen. Er brauche 
jener Zweck des Kaiſers Napoleon durch die beabſichtigte Begrüßung Grenzen ſeinen Unwillen entferne, und Unſern Landen thue nach feinem Er: ſich nur bei der Behörde zu ſtellen, jo werde er (Salzand ihm die volle 
des Prinz⸗Regenten wohl nicht erreicht werden mochte. Prinz Latour] barmen. Mit heißen Wünſchen flehen. Wir ſelber ihn an, eure Frömmigkeit Gnade erwirken er ſchwor dies auf die Hoſtie. as Weib glaubte ihm 
d' Auvergne Toll dies Bedenken der preußiſchen Regierung durch den] und euren Gehorſam gegen Uns mit jederlei wahrhaften Gluckſeligteit wieder und überredete auch ihren Gatten. Dieſer löſte ſeine Bande au und ſtellte 
ach Paris d umgehend auf demſelb u lohnen. Wir inlet, daß eine gute Vorbedeutung davon der apoftolis ſich bei Salzano; allein der Herr Pathe ließ den Leichtgläubigen 24 Stun: 
Telegraphen nach gemeldet un e en ſchen Segen ſein möge, welchen Wir, geliebte Söhne, jedem einzelnen von] den nachher erſchießen. Mit Lob überhäuft ſandte ihn nun Del Catreto 
Wege die Antwort erhalten haben, daß der Kaiſer ſehr erfreut] euch und euren Familien liebend aus vollem Herzen ertheilenl““ nach Calabrien, woſelbſt er ſich während mehrerer J ge dadurch auszeich⸗ 
ſein würde, wenn er auch andere deutſche Fürſten in Baden⸗ Der Herzog v. Grammont begiebt ſich von Paris in ein Pyre⸗ nete, daß er mit den von ihm protegirten Banditen die Beute theilte, und 
Baden ſehen würde. So ſoll es gekommen ſein, daß der] näenbad. Das hier und dort verbreitete Gerücht aber, er werde einen ae ſo ungenirt, daß er viele geräubte Bünde a Nee in ſeinen 
Prinz ⸗ Regent die Begrüßung des Kaiſers der Franzoſen in andern diplomatiſchen Wirkungskreis überwieſen erhalten, kann ich Ihnen EN fies 55 Sibbe deen no mar ee et Feen 
der Woransfegung angenommen bat, daß auch andere deutſche] als durchaus unbegründet bezeichnen. Wir fehen ein neues Elitecorps | General, Ungebildet und ohne Geiſt blieb er Nat der epniſche und grau⸗ 
Fürſten gleichzeitig in Baden anweſend ſein werden. Preußiſcherſeits entſtehen: drei Schwadronen reitender Jäger, Lanciers und Guiden.] ſame Menſch, wie er es als der Gefährte des auberhauptmannes Fra Dia⸗ 
iſt alſo das Möglichſte gethan, um dem gegen Preußen aus Zu den letztern wird nur zugelaſſen wer jährlich mindeſtens 10,000 Fr.] volo war. . e 
Anlaß dieſes Ereigniſſes etwa gerichteten Mißtrauen keinen neuen Vor⸗ Renten hat. Bisher find nur franzöſiſche und belgiſche Legitimiſten Iſt dieſer Bericht der „Bern. Ztg.“, die ihn vermuthlich von einem 
wand zu leihen. Wie wir hören, hat die preußische Regierung anf eingetreten. Die Uniform, rothe Hofen und ſchwarze Huſarenfacke, ehemaligen neapolitanischen Schweizer Offer gat, richtig, dann wird 
ſämmtliche dentſche Höfe eine Darftellung der betreffenden Verhandlun- wird mit beſonderm Wohlgefallen von den Römern betrachtet. (A. 3. man ſich allerdings über die Erfolge Garibaldi's in Sicilien nicht mehr 
gen abgehen laſſen, und man erwartet, daß außer den bereits geſtern 
genannten auch noch andere deutſche Fürſten in Baden⸗Baden anweſend 
ſein werden. Vielleicht auch ein Glied des öſterreichifchen Kaiſerhauſes. 
Endlich hören wir noch, daß der Fürſt von Hohenzollern⸗Sigmaringen 
ſich in der Begleitung Sr. königl. Hoh. des Prinz⸗Regenten befinden 
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werde, jedoch nicht in ſeiner Stellung zum Staats⸗Miniſterium, ſon⸗ 
dern als Glied der königlichen Familie. 

— Wie wir hören, iſt die Abreiſe Sr. k. Hoh. des Prinz⸗Regenten 
nach Baden-Baden nunmehr auf morgen Nachmittag 64 Uhr anbe⸗ 
raumt. Vor der Abkeiſe wird derſelbe vielleicht noch eine Unterredung 
mit dem Könige von Sachſen in Dresden haben. Am 15. Juli ge⸗ 
denkt der Prinz⸗Regent zurückzukehren und bis zum 15. Auguſt hier 
und in Potsdam zu verweilen, an welchem letzten Tage er ſich nach 
Oſtende zum Gebrauch der Seebäder begeben wird. 

— Se. k. Hoh. der Prinz Carl traf heute von Glienicke hier ein 
und wird bis morgen hier bleiben. 

— Se. k. Hoh. der Prinz Friedrich, welcher noch immer am Fuß 
leidend iſt, wird ſich am Freitag zu einer Kur nach Marienbad und 
ſpäter zu gleichem Zweck nach Warmbrunn begeben. 

— Der Miniſter Graf v. Schwerin trifft heute aus Preußen hier 
wieder ein. Der Miniſter v. Bethmann-Hollweg wird morgen 
vom Rhein hier erwartet. 

Potsdam, 10. Juni. [Befinden Sr. M. des Königs.] 
Gerade die letzten Tage haben es Sr. Maj. dem Könige möglich ge⸗ 
macht, einige größere Ausflüge wieder eintreten zu laſſen. Ein mehr⸗ 
maliger Beſuch der ſtillen, lieblichen Pfaueninſel und auch des anmu⸗ 
thigen, auf heiterer Höhe im Wildpark thronenden baieriſchen Häus⸗ 
chens haben dies bewieſen. Dort wie hier ſind ebenfalls Einrichtun⸗ 
gen getroffen, den Stuhlwagen des Königs leichter über ſchwierige 
Stellen fortzubringen; auf der Pfaueninſel iſt ſogar eine entſprechende 
Landebrücke gebaut, im Fall es einmal moglich werden ſollte, daß Se. 
Majeſtät die Fahrt dorthin mit dem königl. Dampfſchiffe . 

(Voß. 3.) 


Deut ſchland. 
Vom Main, 11. Juni. [Die ſardiniſche Geſandtſchaft 
am Bundestage] hat die Nachricht erhalten, daß die Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Sardinien und Frankreich über die Grenzregulirung ſiſtirt 
ſind; ſelbſt die Zollgrenzverhandlungen ruhen einſtweilen. So weit die 
Thatſache. Es iſt nur noch hinzuzufügen, daß man in anderweitigen 
diplomatiſchen Kreiſen mit Beſtimmtheit verſichert, dieſe Siſtirung ſei 
die Folge der neueſten Ereigniſſe in Süd⸗Italien, und die franzöſiſche 
Regierung halte es Angeſichts jener Ereigniſſe für zeitgemäß, mit der 
definitiven Feſtſtellung der neuen Grenzen noch zuzuwarten, bis es ſich 
ergeben haben würde, ob nicht, falls etwa Piemont eine weitere Ver⸗ 
größerung erfahren ſollte, die „Sicherheit“ Frankreichs ein abermaliges 
Vorſchieben auch der franzöſiſch⸗ italieniſchen Grenze erfordern möchte. 
Es würde daraus zugleich hervorgehen, daß Frankreich eventuell und 
bei entſprechender Compenſation für ſich gegen weitere piemonteſiſche 
Annexionen nichts einzuwenden hätte. Avis au lecteur! 
(B.- u. 9.3.) 

Leipzig, 11. Juni. [Falſchmünzer.] Die Unterſuchung ge⸗ 
gen die Falſchmünzer in Annaberg iſt dadurch weitergeſchritten, daß die 
Angeſchuldigten Geſtändniſſe emacht haben, infolge deren Stanzen 
(Münzſtempel) aufgefunden wor en find. Es ſteht nunmehr feſt, daß falſche 
preuß. Drittelthalerſtücke mit den Jahrzahlen 1771, 1772, 1773, 1774 
und mit dem Prägezeichen A angefertigt worden ſind. Die Fälſcher 
wollen nur gegen 2950 Stück davon gemacht uud ausgegeben haben 
und es ſind bis jetzt ſogar nur 200 Stück an das Bezirksgericht 
Annaberg eingeliefert worden, während 90 dergleichen bei der königlich 
preußiſchen Münzſtätte vernichtet worden ſind; da die Falſchmünzer 
aber 194 Pfd. 4 Lth. Argentan verarbeitet haben, ſo läßt dies auf 


Turin, 10. Juni. In dem am 3. in Neapel abgehaltenen Miniſterrathe, 
welchem ver Graf von Trapani, der Fürſt von Caſſaro, Baron Brennier 
und die Advokaten Ferigni und Manno beiwohnten, wurde von den beiden 
ſeßteren vorgeſchlagen, die piemonteſiſche Verfaſſung einzuführen, aus Sizi⸗ 
len ein getrenntes Königreich zu bilden, und Neapel und Sizilien zu einem 
integrirenden Beſtandtheile der italieniſchen Conföderation zu machen. 

Der Adpokat Raffaeli wurde von Garibaldi zum Miniſter ohne Porte⸗ 
ſeuille, Orſini zum Kriegsminiſter ernannt. 

Graf Cavour hat der Senats⸗Commiſſion erklärt, daß die beiden ent⸗ 
8 engeſetzten Abhänge der Seealpen bei Sardinien verbleiben, und das Fort 

Mellon geſchleift werde. Abermals aben Hausſuchungen bei Geiſtlichen 
Nattgefunden. Gegen den Kardinal⸗Biſchof von 1 9 iſt der Prozeß ein⸗ 
Pfarrer In Kaſalpuſterlengo wollen ſich die Bauern der Verhaftung des 

farrers widerſetzen. Kardinal Corſi verläßt nächſtens Turin, um ſich nach 
dem Landſitze ſeiner Schweſter zu begeben. 


ere u ß e n 


e n. 5 

Berlin, 12. Juni. [Amtliche s.] Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Re⸗ 
gent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Den Amtsrath und Rittergutsbeſitzer Georg Livonius auf Seegen⸗ 
ſelde im Kreiſe Deutſch⸗Crone in den Adelſtand zu erheben. (St.⸗A.) 
Berlin, 12. Juni. [Vom Hofe.] Se. kgl. Hoh. der Prinz 
Regent beſichtigte heute das Lehr⸗Infanterie-Bataillon auf dem Platze 
vor dem Neuen Palais in Potsdam, kehrte mit dem 12⸗Uhr⸗Zuge nach 
Berlin zurück, nahm demnächſt den Vortrag des Kriegsminiſters ent⸗ 


[Mazzini.] Während Garibaldi in Sizilien ſeinen Siegeslauf wundern dürfen. 
im Namen Victor Emanuels und der einheitlichen italieniſchen Mo“ [Die I izilianiſche Revolution.] Der „Moniteur univerſel“ 
narchie vollbringt, regt ſich wieder Mazzini mit feinen republikaniſchen] bringt aus Cagliari, 6. Juni, folgende Depeſche: „Am 7. Juni iſt 
Utopien. Im vorigen Jahre fand er ſich genöthigt, mit den wenigen | zwiſchen den königlichen Bevollmächtigten und Garibaldi eine Conven⸗ 
Reſien feines Anhanges die Annexionspoliti, freilich mit vielem Wider: tion unterzeichnet worden. Achtzehntauſend Neapolitaner haben heute 


Morgens ihre Stellungen mit ihren Waffen verlaſſen und campiren am 
Molo, um unverzüglich abzurücken. Die Citadelle wird nach Einſchif⸗ 
fung der Truppen und Auswechſelung der Gefangenen geräumt werden.“ 
Leider läßt dieſe amtliche Mittheilung der franzöſiſchen Regierung die 
wichtige Frage unerwähnt, wohin die Truppen abrücken, ob ſie theils 
nach Neapel, theils nach Meſſina dirigirt werden, wie es geſtern hieß, 
2 oder ob ſie ſämmtlich die Inſel nicht wieder betreten dürfen. Die auf⸗ 
2 fallende Nachricht, daß die Truppen bis zur Einſchiffung auf dem 
* Monte Pellegrino lagern würden, findet ihre Erledigung durch die Mel⸗ 
dung, daß ſie am Molo, alſo am oberen großen Hafen nördlich von 
Caſtellamare campiren, um unverzüglich an Bord zu gehen. Bemerkenswerth 
iſt auch, daß der „Moniteur“ mit keiner Silbe der proviſoriſchen Be: 
ſetzung der Citadelle durch die Engländer erwähnt; ob dieſe Nachricht 
überhaupt falſch war, oder als für Frankreich unliebſam mit Still⸗ 
ſchweigen übergangen wird, muß die Zukunft lehren. Nicht ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich klingt eine berner Depeſche der wiener Blätter, wonach „als 
offiziell“ berichtet wird, „die von Frankreich angebotene Vermittlung 
zwiſchen der neapolitaniſchen Regierung und Garibaldi ſei verſpätet 
gekommen, da die königlichen Truppen gezwungen waren, Catania, 
Trapani und Palermo zu räumen.“ So viel bisher aus pariſer und 
turiner Berichten erhellte, war es die neapolitaniſche Regierung, welche 
um Frankreichs Vermittlung erſuchte, und nicht der Kaiſer Napoleon, 
wie jene offizielle neapolitaniſche Depeſche zu verſtehen giebt, der Theil, 
welcher die Vermittlung anbot. Die Nachricht, daß Letizia zuerſt bei 
Lanza mit dem Auftrage ſeines königlichen Herrn erſchien, „nicht mit 
Garibaldi zu unterhandeln, und eher das Bombardement der Stadt 
fortzuſetzen“, wird von allen Seiten beſtätigt; Lanza ſchickte aber am 
3. Juni Letizia fofort mit der Erklärung zurück, die Deſertionen wie 
die Unluſt der Truppen, ſich zu ſchlagen, machten Unterhandlungen un⸗ 
umgänglich. Hierauf erſt fand König Franz es gerathen, Garibaldi 
Avancen zu machen.] 

Eine Privat⸗Depeſche der pariſer Blätter aus Neapel, 9. Juni, 
meldet: „Die Räumung Palermo's durch die königlichen Truppen, die 
am 7. begann, iſt heute vollſtändig beendet worden.“ — Wie aus 
Rom vom 8. Juni gemeldet wird, iſt der Kommandeur Martino, 
neapolitaniſcher Geſandter in Rom, am 7. von Gaeta nach Rom 
zurückgekehrt und am 8. nach Paris abgereiſt. Das „Journal des 
Debats“ ſieht in dieſer Reiſe den Beweis, daß die Unterhandlungen 
von Seiten des neapolitaniſchen Hofes beim Kabinet der Tuilerien fort⸗ 
geſetzt werden, auch nachdem „Palermo ungetheilt „Sr. Excellenz dem 
General Garibaldi““, wie er in der Kapitulation bezeichnet wird, zu⸗ 
geſtanden wurde.“ Garibaldi unterzeichnet ſeine Dekrete: „General 
Garibaldi, Diktator von Sizilien, im Namen Sr. Majeftät Viktor 
Emanuel's, Königs von Italien.“ 


Frankreich. 

Paris, 10. Juni. [Gegen grundloſe Befürchtungen 
und Deutungen.] Daß die Engländer Caſtellamare beſetzt hätten, 
und deßhalb die Abſendung von ſieben Linienſchiffen aus Toulon nach 
Neapel erfolgt wäre, iſt eine Nachricht, die wohl im Stande war, die 
Beſtürzung hervorzurufen, die alle Kreiſe ergriff. Die Nachricht fand 
geſtern überall Glauben, es war Manchen kaum zweifelhaft, daß die 
ſieilianiſche Revolution ſich plotzlich in einen engl.-franzöſ. Krieg 
verwandelt habe. Dieſe Befürchtung wird heute von Niemanden ge⸗ 
theilt. Die Beſetzung von Caſtellamare, obgleich über die Thatſachen, 
die der Meldung jedenfalls zum Grunde liegen, genügende Aufklärung 
noch fehlt, iſt ohne Zweifel nicht erfolgt; Herr Thorwenel, Lord Cowley 
und Marquis Antonini haben niemals ſo einhellig eine Depeſche demen⸗ 
tirt, wie in dieſem Falle. Die Angelegenheiten Neapels hören trotzdem 
nicht auf, zu den ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß zu geben. Wenngleich 
nicht ſieben, ſo ſind doch vier Kriegsſchiffe aus Toulon ausgelaufen, 
und die franzöſiſche Seemacht vor Neapel beſteht jetzt aus einem Ge: 
ſchwader von acht großen Schiffen. Es ift faſt unmöglich, daß ein fo 
großer kriegeriſcher Apparat in der Nähe Neapels die Eiferſucht der 
erſten Seemacht nicht ſtacheln ſollte. — Wenn hieraus Colliſionen 
zwiſchen beiden Mächten entſtänden, ſo könnte Niemand überraſcht ſein. 
— Meine Mittheilungen über die zwiſchen dem Kaiſer und dem preu⸗ 
ßiſchen Regenten vorbereitete Entrevue werden jetzt beſtätigt ſein. Graf 
Pourtales wird morgen oder übermorgen aus Berlin erwartet, man 
bat bereits Kenntniß davon, daß der preußiſche Geſandte die Erklärung 
ſeines Souveräns, den Beſuch des Kaiſers in Baden-Baden anzuneh: 
men, überbringen wird. Man beſtreitet mit Beſtimmtheit, daß es ſich 
bei der Zuſammenkunft um die Beſprechung im Voraus beſtimmter 
Fragen handeln werde; der Fürſt von Latour hat nur den Auftrag ge- 
habt, den Wunſch einer perfönlichen Begegnung der Nachbar- Souve: 
räne auszudrücken und dabei auszuſprechen, daß eine ſolche dazu bei— 
tragen werde, die von beiden Monarchen getheilte Ueberzeugung 
von der Grundloſigkeit eines neuerdings ausgeſtreuten Arg⸗ 
wohns den Bevölkerungen mitzutheilen. Die Abreiſe des Kaiſers 
erfolgt am Freitag, ſeine Anweſenheit in Baden⸗Baden wird von zwei⸗ 
fägiger Dauer fein. Herr Thouvenel begleitet den Kaiſer nicht, dage⸗ 
gen iſt es wahrſcheinlich, daß der Fürſt Latour in Baden-Baden an⸗ 
weſend ſein wird. (B.⸗ u. 9.3.) 


Breslau, 13. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Pacht le 

Nr. 30 9—10 Stück Gurken; aus der Kajüte eines am neuen Packhofe lie⸗ 

enden Oderkahnes 1 blaugeſtreiftes Hemd, 1 Paar braune Zeughauſen, eine 
ee Zeugweſte, 1 weiße Leinwandjade, 1 ſchwarztuchene Mütze, 
1 Paar Lederſchuhe, 1 Raſir⸗ und 1 Taſchenmeſſer; Alt⸗Scheitnig Nr. 27 
eine mit Eiſen beſchlagene Radwer, im Werthe von 4 Thlr.; Langeholzgaſſe 

Nr. 8 2 Oberhemden, 2 gewöhnliche Manns: und 2 Frauenhemden, 4 Stück 

blaue Neſſelſchürzen, 2 weißleinene Schnupftücher, 3 Handtücher, 2 blau⸗ 
und weißkarrirte Kopfkiſſen⸗Ueberzuge, 2 weiße Tiſchtücher und 1 Paar 
Unterärmel; Büttnerſtraße Nr. 33 1 grünbaumwollener Regenſchirm mit 
ſchwarzem Horngriff; außerhalb Breslau aus einem Goldarbeiter⸗Gewölbe 
nachſtehend verzeichnete Gold⸗ und Silberſachen, als: 4 halbe Dtzd. ſilberne 
Speiſelöffel, C. K. 12 gez. zum Theil 24, zum Theil 15 Loth ſchwer, 1 Dtz. 
30 Loth wiegende dgl. Löffel, . Ds. ſilberne Kaffeelöffel mit dem Stempel 
C. K. 12 verſehen, ca. 30 verſchiedene oldene Uhrketten, worunter 2 lange 
Heingegliederte, 1 kurze und 1 lange Panzer⸗ und 1 kurze Stiftenkette, ein 
oldenes Gliederarmband, ſchmal und von durchbrochener Arbeit, 1 etwas 
breiteres gleiches Armband, ! ganz ſchmales und 1 breiteres Armband mit 
epreßten Weinblättern, 2 dergl. geſtampft mit feſten Gliedern und 2 mit 
eren Boden, 1 goldener Haarring 1 Oeffnen, ein Band mit Schnalle 
darſtellend, 1 goldener Siegelring mit Almandin, an beiden Seiten ciſelirt, 

1 goldner Kettenring, 2 goldene Ringe mit einer Platte zum Oeffnen, ein 
Ning von Golddraht mit Almandin und 2 weißen Wachsperlen, 1 gleicher 
Ning von geſchlagenem Golde, 16—21 goldene Ringe der 9 oeree Art, 
Me theils mit, theils ohne Steine, 4 goldene Medaillons, worunter 1 ſchwarz⸗, 
i 1 und blauemaillirtes, 1 eine Uhr darſtellendes Medaillon und ca. 20 gol⸗ 
dene Uhrſchlüſſel von der verſchiedenſten Facon. 

* Gefunden wurden: 1 Rolle Bindfaden, 2 Schlüſſel und 1 Sack. 

FEN Verloren wurden: 1 dunkelgrüner ſeidener We mit gekrümmtem 

Handgriffe von ſchwarzem Horn mit eingelegter E fenbeinplatte, auf welcher 
der Name Rhau eingegraben iſt; 1 roſa Schleife mit einer goldnen, mit 
Grangten und einem kleinen weißen Steine verzierten Broche. 

. Beh tmord.) Am II. d. M. tödtete ſich aus unbekannten Gründen 
die 36 Jahre alte Ehefrau eines Bewohners der Tauenzienſtraße durch Ver⸗ 
gaiftung mittelſt Arſenits. . 
Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte 

‚9 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 4, getödtet 2, 
die übrigen 3 Stück wurden am 11. d. M. noch in der Scharfrichterei in 
Verwahrung gehalten. (Pol.⸗Bl.) 


in öſterreichiſchen Papieren ſtatt, 
Umſätzen zu berichten wäre. 


tere 1 auf 72%, vereinzelt auch au 
nach und ſchloſſen zu 72, wozu anzukommen ſein mochte. Von en 
gingen ziemliche Summen Y—% erhöht um, meiſt war nur 67 dafür zu 
erzielen, 
nahm ſie % theurer und ! 
konto⸗Commandit⸗Antheile handelte man % theurer mit 78%, wozu ſie noch 
weiter zu laſſen waren. 
bewahrten 27 feſt. 1 — gewannen % (64), V 
und waren ferner zu bege 

geſellſchaft zu 77. 


talliques holten N N 
A 5 höhere und niedrigere Notiz beziehen ſich auf 55 Ge⸗ 
ſchäfte, A, r Looſ 
wannen , lte, 
wurden mehrfach % höher mit 72/4 genommen. 
haupteten ſich feſt, ohne vielfach umzugehen. 


Ro 
49 209 Thlr. bez. und 
Thlr. bez. und Br., 49 Thlr. Gld., Auguft-September 4 : 
bez. und Br., 49% Thlr. Gld., September⸗Oktober 9% 4 — 1 Thl. 
bez., Br. und Gld. 


bez. 

6 

Ale b 12% T 
r. bez., 

bez. und Elb. 12% 


5 
18% —% Thlr. bez. und Br., 18% 


Poſen, 12. Juni. [Wollmarkt.] Im Laufe des geſtrigen 
Tages ſind ſerner noch ſtarke Wolltransporte unſerem Markte unaus⸗ 
geſetzt zugeführt worden. Das Geſchäft verlief andauernd ſehr lebhaft. 


Bei recht guten Preiſen — je nach Qualität bis 15 Thlr. über die 


vorjährigen — räumten ſich die Wollen, wozu das Entgekommen der 
Verkäufer weſentlich beigetragen hat. Es ſind annähernd etwa 10,000 
Centner zu Markt gebracht worden. Uebrigens ſchienen die Käufer 
weit geneigter, ihren Bedarf von Produzenten als von Händlern zu 
entnehmen. Zumeiſt ſind die mittlen und mittelfeinen Wollen beachtet 
worden. Heute haben die Zufuhren bedeutend nachgelaſſen, nur hin 
und wieder kamen vereinzelte Poſten heran. Eben ſo hat ein großer 
Theil der Marktbeſucher den hieſigen Platz bereits verlaſſen. Der Ver⸗ 
kehr iſt weit ruhiger und das Marktgeſchäft neigt ſich ſonach ſchon fei- 
nem Ende zu. (Poſ. Z.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Paris, 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Das Zuſammentreffen des Prinz⸗ 
Regenten von Preußen mit dem Kaiſer in Baden⸗Baden wurde von der 


Börſe günftig aufgenommen. Die Sproz. eröffnete zu 68, 35, ſtieg auf 68, 
60, fiel dann auf 68, 45 und ſchloß dei 
ſchäfte zur Notiz. 
Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 68, 55. 4 proz. Rente 96, 50. 
Spanier 47%. Iproz. Spanier 37%. Silber:) leide —. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 518. Credit⸗mobilier⸗Aktien 670. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 
London, 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. 
Conſols 93%. Iproz. Spanier 38. Mexikaner 21%. 
5proz. Ruſſen 108. 4 ½ proz. Ruſſen 97. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5% Sch. Wien 13 Fl. 40 Kr. 
Der Dampfer „Adriatic“ iſt aus Newyork eingetroffen. 


Sardinier —. 


Wien, 12. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Günſtige Stimmung. 


Neueſte Looſe 96, —, 5 ? 

Sproz. Metalligues 69, 80. 4 K proz. Metalliques 61, 80. Bank⸗Aktien 
864. Nordbahn 188, —. 1854er Looſe 99, 50. National⸗Anlehen 79, 70. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 268, —. Kredit⸗Aktien 187, 60. London 
130, 25. Hamburg 99, 50. Paris 51, 90, Gold —, —. Silber 131, —. 
Eliſabetbahn 191, —. Lombardiſche Eiſenbahn 158, —. Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Neue Looſe 106, — 


Frankfurt a. M., 12. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Gün⸗ 


ſtige Stimmung; öſterreichiſche Fonds beliebter und höher. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 124. Wiener Wechſel 88%, 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 168%. Darmſtädter Zettelbank 232. 
Metalliques 514. 4% proz. Metalliques 45%. 1854er Looſe 74. Oeſterr. 
National-Anleihe 58%. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 236. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 763. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 168. 
Bahn 140%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 96%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 
Hamburg, 12. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
animirt, ſchließt niedriger. a 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 59%, Oeſterr. Kreditaktien 71%. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 82%. Wien 101, 5 
Hamburg, 12. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhiger und 
theilweiſe eher billiger zu kaufen, ab auswärts billiger angetragen. Roggen 
loco ruhiger, ab Königsberg Juli⸗Auguſt 77, 78 bezahlt und zu haben. 
Del pr. Juni 25%, pr. Oktober 26%. Kaffee ruhig, nur Conſum⸗Umſatz. 
Zink angetragen. 
Liverpool, 12. Juni. [Baumwolle.] 3000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 12. Juni. Die höheren geſtrigen Rentencourſe ſprechen dafür, 
daß man in Paris die Zuſammenkunft der Souveräne in Baden⸗Baden als 
eine Art Friedensgarantie für die nächſte Zeit betrachtet. Dieſer Auffafjung 
ſcheinen ſich auch die deutſchen Börſen anzuſchließen; von Wien wurden 
ziemlich beträchtliche Beſſerungen in den Courſen wie in der Valuta gemel⸗ 
det und der Verkehr an der hieſigen Börſe gab heute ebenfalls Zeugniß da⸗ 
von, daß man mit Vertrauen dies politiſche Ereigniß zu begrüßen für an⸗ 
gemeſſen erachtet. Die Stimmung war demzufolge eine durchaus günſtige 
und 95 obſchon ſich nicht verkennen ließ, daß die Börſe für ihre Anſchauung 
vorläufig das Opfer übernahm, meiſt ſpekulirend aufzutreten. Man vermißte 
den Rückhalt, den Aufträge aus Privatkreiſen gewähren, und ſah deshalb 
auch vor allem Spekulationsdeviſen bevorzugt, wenn ſchon in mäßigerer Weiſe 
für Anlagepapiere ſich etwas Frage zeigte. Das lebhafteſte Geſchäft fand 
ohne daß indeß von ſehr beträchtlichen 


Oeſterr. Creditaktien wurden ſofort 17 % höher genommen, ſtiegen wei⸗ 
T 72%, ließen dann aber wieder 

Auch Deſſauer erfreuten ſich eines nicht lebloſen Verkehrs, man 
kan dann wieder um % auf 15% zurück. Dis⸗ 
enfer ſtellten ſich %—Y höher als geſtern und 
keininger bis 17 (664) 

en. Schleſiſche Bank fehlte 7 theurer, Handels: 


Von Bank⸗Papieren erhielten preuß. % über geſtriger Briefnotiz (129%). 


Deſſauer Landesbank war zu geſtrigen Mittelcourſen nicht zu laſſen. Nord⸗ 
deutſche holten 1% mehr 81%). 


Von Eiſenbahn⸗Aktien kamen nur wenige in regeren Verkehr, die gün⸗ 


ſtige Meinung erhielt ſich indeß für faſt ſämmtliche hierher gehörigen Pa⸗ 
Er Wer 1 wurden noch am beträchtlichſten umgeſetzt, 1 75 
14% höher, 
Mindener zeigten ſich 44 über letzter 


122, war ſpäter nur % darunter zu bedingen; au 
Briefnotiz zu 129 beliebt. 


Von den leichteren wurden Mecklenburger 4 theurer umgeſetzt, fie 


ſchloſſen 45% gefragt, Nordbahn bedang meiſt 49, mehr als letzt, Ein⸗ 
zelnes wurde 7 — , darüber gehandelt; 5 
tend darin. Rhein⸗Nahebahn holte, etwas % 
Maſtrichter, die anfänglich etwas höher, 16% ‘ 
gen um Y—% an und blieben zu 35% übrig; für 
theurer Ad 


der Verkehr war ziemlich bedeu⸗ 
mehr, 2 gewannen 

eingeſetzt. ittenberger 30: 

arnowitzer fehlten % 

eber (31). 5 

reußiſche 7 Ar waren ſtill, aber ſehr feſt. 1 5 1 

ie bee Effekten waren, wie Eingangs erwähnt, in guter Frage. 

4, mehr, National⸗Anleihe wurde meiſt % theurer zu 60 


über 60 mochte noch am Schluſſe zu erzielen fein; 54e ooje ge: 
Credit⸗Looſe bezahlte man zur geſtrigen Briefnotiz, neueſte Looſe 
Die ruſſiſchen Papiere be⸗ 


n Wechſeln waren die Umſätze von ziemlicher Bedeutung. Holland an: 


Kanal flau, war zu der um % . Notiz ſpäter beliebt, auch 
Banco war Sicht 
friedigen. Von London gingen Poſten um, ſpäter war es ſchwerer zu laſſen; 
in kurzer Sicht blieb es matt. \ | 
kurze Sichten ließen ſich kaum begeben. Sehr beliebt zeigte ſich Wien, kurz 
ſtellte es ſich 1 Thlr., lang 1 Ri Thlr. höher 

den Sichten theurer). K u 

57 erhielt ſich verkäuflich. 
Bremen %, lange Sichten fe 


in guter Frage, in kurzer Sicht ließ ſich der Bedarf nicht be⸗ 


Paris war ebenfalls in ſchwacher Haltung, 


er (gegen geſtern 1% Thlr. in bei: 
gsburg blieb mit 2% Zinſen übrig. Frank⸗ 
etersburg gewann % bei guter Frage, ebenſo 
lten. Warſchau hob ſich 4. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 
r. ͤ ...... 


Berlin, 12. Juni. Weizen loco 70-83 Thlr. pr. 2100pfd. — 
en loco 49—49% Thlr. pr. 2000pfd. bez., Juni und Juni⸗Juli 
Br., 48 Thlr. Gld., Falk. Aan 49 9 —49— 4 
1 — & Thlr. 


Kurz 


Gerſte, große und kleine 38—43 Thlr. pr. 1750 pfd. 
ar 8 27—29 Thlr., Eng pr. Juni⸗Juli 26% Thlr. 


nominell, Juli⸗Auguſt 26% Thlr. nominell, Auguſt⸗September 26% Thlr. 
bezahlt. 


Erbſen, Koch- und Futterwaare 47 —55 Thlr. ? 
Rudel ie Al Br., Juni und Juni⸗Juli 11%—% Thlr. 
und Br., 11% Thlr. Gld., ir 11% Thlr. Br., 11% Thlr. 
d., Auguſt⸗September 12 Thlr. Br., 11½ Thlr. Gld., September⸗Oltober 
% Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. Gld., Oktober⸗November 12%, 
Bir. Sr 10 Thlr. Gld., November: Dezember 12% Thlr. 
Thlr. Br. 


Leinöl ohne Geſchäft. 7 an 
Spiritus loco ſonle 18% Thlr. bei Juni und Juni⸗Juli 


Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 18 7, — , Thlr. 


> 3 feſt, aber bei nicht belangreichem Ge: 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. 
Zproz. 


She 
Oeſterr. Eliſabet⸗ 


Anfangs ſehr 


1861 
lr. bez. und 


„ und Br., 18% Thlr. Gld., Auguſt⸗September 18% ku. bez. 


lr. Br., 18% Ar Gld., September⸗Oktober 18874 
GR, 18% Thlr. Br. Roggen u 
Weizen unverändert feſt. Der heutige Markt verlief für u 
flauer Haltung und Preiſe mußten weſentlich nachgeben. Hierzu fu . 
ſentlich die wieder angelangte neuſtädter Kanalliſte bei, die eine Zum 
1250 Wispel Roggen auf Tier adviſirte, fo daß in Folge davon da 
bot überwiegend hervortrat und keinen genügenden Gegenſatz in % 
frage fand. Die Umſätze in Termine blieben gering, eben jo war f 
in feiner Waare gut zu laſſen. Gekündigt 5000 Cine. Rüboöl erö her: 
matter Haltung unter mehrſeitigen Offerten und ſchließt wieder bei bedeule g 
Veränderungen für ſpätere Termine gefragt. Spiritus bei ſehr unbe 
den Umſätzen in feſter Haltung. 


be 
T 


Berliner Börse vom 12. Juni 1860. 


Fonds- und Geld-Oourse, 
Freiw. Stasts-Anleihe4½ 00 % bz. Oderschles. B. 
Staats -Anl. von 1860 ito 0% 

52, 54, 55, 56, 57 5 99% bz. dito Prior. A. 
dito 1853 93 8. Pi dito Prior. B. 
dito 1859] 5 104% ba. dito Prior. D. . 

Staats-Schuld-Sch. . 3½ 81 bz. dito Prior. E. 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 113 bz. dito Prior. F. 
Berliner Stadt-Obl. N 99 % B. Oppeln-Tarnow. 

Kur- u. Neumärk. 3½8%% bz. Prinz-W.(St.-V. 

dito dito 99 ½ br. Rheinische 
#|Pommerscho . 37 bz. dito (St.) Pr. 

3 dito neue. | 4 95½ B. dito Prior, . 
ä |Posensche 4 —— dito v. St. gar. 
— N 3½90 , G. Rhein-Nane- B. 5 
dito neuo 483% bz. Ruhrort-Urefeld, 
chlesische .. . [314187 G. Starg.-Posener . 
2 [Kur- u. Neumärk | 4 |93%, bz Thüringer. 
2 Pommersche. 4 3, bz Wilhelme-Bahn, 
& |Posensche „ 4 91% baz dito Prior. - 
2 Preussische . | 4 |921, bz dito III Em 
3|Westf. u. Rhein.] 4 % bz dito Prior. S 
E . 1 28 to _ dito i 
Leeder e . e 6 Preusn. und anal. Bank-Aotif® fe 
Goldkronen...... |— 19. 2 bz Div. Z. das 
1800 F. Nec 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein] 515 4 [117 0. 9 
Oesterr, Metell. . . | 5 52 ½ br. Berl. Hand.-Ges.| 5 | 4 77 0. & 
dito öder Pr.-Aul. 4 76 B. Berl. W.-Cred a! — |5 I — — Lor 
dito neue 100 fl. L. — 531, bz. u. G. Braunschw.Bnk.| 4 | 4 67%, f. m 
dito Nat.-Anleihe | 5 159%, à 60 bz. u, G. Bremer 5 | 4 [95% etw. bs übe 
ing Anleihe. | 5 |106%, G. Coburg. Ordit. A.] 2 | 4 51% 6. ö h 
dito 8. Anleihe . 5 95 G. Darmst.Zettel-B| 4 | 4 2½ G. at 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 |85 etw. bz. u. G. || Darmat (abgest.)| — | 4 67 5 aß 
Poln. Pfandbriefe . . An Dsss.Creditb.-A| — | 4 15% 4 % 8 62 
dito III. Em... ..|4 189%, 4 ½ bz. u. B. Dise: Cm, Auth 4 | 4 [78% ba. u be Se 
Poln. Obl. 4 500 FI. | 4 0% 6. Genf.Creditb.-A| —: | 4 127% u. etw. 27080, 
dito à 3°0 FL. | 5.194, G. Geraer Bank ..| 314] 4 |70 8. 
dito à 200 Fl. — 2240 G. Hamb.Nrd. Bank| 4%) 4 (81 % b. x 
Kurhess. 40 Thlr.. — 141%, C. „Ver-. 4% 4 07% 6. e 
Baden 35 Fl. — 30 B. Hann ov. 480 U. G. D.) De 
Leipziger — 464 ba, | p. 
Aotlen- Course. Luxembg.Bank .| 4 | 4 1174, @. 
Div. Z. Magd. Priv. B. 3½ 474% 6. 6 
1859 Mein.- Crditb.-A.| — | 4 66 ½% a ½ ba. U 
Asch.-Düsseld. . 3% 72 @. Minerva-Bwg.A.| — 8 8. pt D. 
Asch.-Mastricht.“ — 16% à ½ bz Oesterr.Ordtb.A.| — | 5 71472 72 
Amst.-Rotterd, 4 112%, G. Pos. Prov.-Bank| 4 416 K. 
Berg. Märkische 478% 6 Preuss. B.-Anth | 6% 12% bz. 
Berlin-Anhalter 4b Schl. Bank- Ver.] 5 25 ½ 6. N 5 
Berlin-Hambur; 4 |106 ba. Thüringer Bank] — 47 bz. u. G 
Berl ee 4 |128 ba. Weimar. Bank .| 3141 4 77 6 1 
garen, 2 4 Wen weben. 
Cöln-Mindener „ 75 129 bz. Amsterdam. . k. S. 141% bz. G 
Frans. St.-Eisd. 13541, 4 136 à 1386 dne N 2 M. 140 % ba. ) 
Ladw.-Bexbach. 4123 K. bz. || Hamburg k. S. 180 ½ 6 AMT 
Magd. Halberst. 4158s 0. dito 2 M. 140% ba. Fe 
Magd.-Wittend. 4 135%, etw. bz. Londůen 3 M.J ü. 17% bz. 
Mainz-Ludw. A. 4497 B. Pan nd... 2 M.7 v2. p 
Mecklenburger. 440% 4 ½% à % ba. || Wien österr. Währ.I8 T. 76, ba. 
Münster-Hamm. 1 —.—— dito 2M.|75% ba. \ 2 
Neisse-Brieger . 4 153% ba. Augsburg 2 M. 55. 20 ba. N 
Niedersehles. 4191 6. n 8 T. 99 % bz 9 
N.-Schl. Zwgb 8 . 251.99 % bz | 
8 Fr.-W.) 4 10 6. B. Frankfurt 4. M. .|2M. 6 10 bz x 
dito nor... — A — 2 4 . 1 
Oberschles..A. 633 ein a 1214, ba. 8 . K. 100 bz. 

Stettin, 12. Juni. Weizen niedriger bezahlt, ſchließt etwas feſtet, 
loco pr. 85pfd. gelber 804 Thlr. bez., geſtern Y end eine Ladung brom 8 
berger 8apfd. 7 Lth. 83% Thlr. bez., 2 Ladungen weißb. poln. -83pfo. 16 
Lth., und Sapfd. im Verbande 82% Thlr. bez., a 82.82 J pft.] Ar 
78% Thlr. bez., Alles pr. 85pfo. pr. Conn., heute ſchleſiſcher ſchwimmend dei 
76 Thlr. Br., Söpfd. gelber n pr. Juni 82½ Thlr. bez., pr. Jun] R. 

uli 828274 Thlr. bez, pr. Juli Auguſt 52.82% Thlr. bez, Br um 8 
d., gelber pommerſcher geſtern Abend 84 ½ Thlr. bez., Söpfd. inl. p..“ B. 
September⸗Oktober 80 Thlr. bez. und Gld. N 

Heutiger Landmarkt: Weizen 7480 Thlr. — Roggen 4852] m 

Thlr. Gerſte 3840 Thlr. Hafer 28.40 Thlr. Erbſen 5053 Thlr. 0 

Roggen matt, loco pr. 77pfd. königsberger 46% Thlr. bez., 77pfd. 0 
pr. yuni uli 46% Thlr. bez. und Br. pr. Juli⸗Auguſt 46% Thlr. Berl © 
5 Auguft-Geptember dito, pr. September⸗Oktober 46% 46%, Thlr. bei 50 
und Br. f 

Gerſte und Hafer ohne Handel 4 
Rüböl höher bezahlt, loco 11% Thlr. Gld., 11% Thlr. Br., pr. Juni⸗ a 

uli 11% Thlr. Gld., pr. September⸗Oktober 12% Thlr. bez. und Gld, pr. N 
tiober-Nonember, 50 45 Pr be ri 

Spiritus etwa er bezahlt, loco ohne Faß 18% Thlr. bez., pr. be 

gut 1894 Thlr. bez., pr. Nun g 18% SL Gld. pr. Jull⸗Auguſst 18% | Ie 
a eee n abe de, "A | 

„ pr. Oktober „bez., Br. ., pr. r⸗ 

ber 155 bl. ber Thlr. bez., Br. und Gld., pr. Oktobe d. 

einöl loco mit Faß 10% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 10% Thlr. Br, m 

In: pr. September⸗Oktober 105 All. Br. e aa | R 
feffer, ſincaporer 1: 1 Thlr. tranſ. bez. 

Hering, groß Berger 5% Thlr. tranſ. bez. = 
Magdeburg, 12. Juni. [Fr. Graſemann's Markt:Beribt]| . 
eizen annimirt. 84 Pfd. 72—73 Thlr., 86 Pfd. 74— 74% Thlr., ſchöne il 

hochgelbe Waare 86 Pfd. a 75—76 Thlr. bez., 88 Pfd. 1 bie. bez. d 
Roggen etwas nominell. 82% Pfd. mit 517 —52 Thlr. bez., 8384 Pfd. de 
a 53—54½ Thlr. bez. und Geld nach Qualität. Gerſte unverändert, gelbe 8 
Waare 41—42½ Thlr., Saal⸗Gerſte 71 Pfd. a 44% Thlr. bez., an ehe 
menten à 45—47 Thlr. bez. Hafer flau, Umſätze gering, mit 27—29 Thlr., 9 
geringere Qualität bez., ſchöne Waare mit 29—30% Thlr. beg. an Conſu - u 
ſumenten. Kartoffel⸗Spiritus per 14,400, animirt, loco à 333 N 
Thlr. 15 und 34 Thlr. Br., per Juni⸗Juli 34—34½ Thlr. bez. excl. Faß. ie 
Rübenſpiritus mit 30% Thlr. bez. 31 Thlr. Br. excl. Faß. 


Breslau, 13. Juni. [Produktenmarkt.] In feſter Stimmung 
5 jämmtlihe Getreidearten, ſchwache Zufuhren, mäßiges Angebot von 
odenlägern, Preiſe unverändert, wegen höherer Forderungen ſchwaches 
Geſchaft. Oel⸗ und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus behauptet, pro 
100 Quart loco 17, Juni 10% Ä 
gr. 


Sgr. d 
Weißer Weizen 80 84 88 91 Winterraps . . . 90 f dd 98 I ı 
Gelber Weizen . 77 82 85 88 Winterrübſen .. 76 78 80 840 
dito mit Bruch . 64 68 72 74 Sommerrübſen 72 76 78 80 k 
Roggen. . . . 54 57 60 62 Schlagleinſaat. . 75 808188 | 
Gebete „„ „„ 8 Tl 1 
üer „ 5 — 
kocherbſen .. . 52 54 56 58 Rothe Kleeſaat . .8I TOT IN 1 
Futtererbſen .. 44 46 48 50 [Weiße dito 11 13 15 16 17 e 
Wicken . . . 40 42 45 48 Thymothee . . 7 7, 8 849 


Liegnitz. Weißer * 73—80 Sgr., 


gelber 73—78 Sgr., Rog⸗ 
Wrtoffeln 


Roggen 55—58 Sgr., Gerſte 3— I 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


